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8. VAG-Novelle 

1 8. VAG-Novelle
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Etappen und Stand der 8. VAG-Novelle 

• Gesetzentwurf der Bundesregierung vom 23.6.2006 
(BT-Ds. 16/1937)

• Beschlussempfehlung und Bericht des Finanzausschuss es vom 31.1.2007
(BT-Ds. 16/4191)

• Verabschiedung durch den Bundestag am 1.2.2007

• Zustimmung des Bundesrats am 9.3.2007

• Verkündung des Gesetzes vom 28.5.2007 am 1.6.2007 i m Bundesgesetzblatt
(BGBl. I, Seite 923)

• Inkrafttreten am 2.6.2007

1 8. VAG-Novelle - Einführung
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Relevanz für betriebliche Altersversorgung

• Verantwortlicher Aktuar

• Bestellung und Entlassung

• Teilnahme an Aufsichtsratssitzung
• Pensionskassen

• Definition der Pensionskasse

• Wirksamwerden von AVB bei nichtregulierten Pensionskassen

• Eigenmittelausstattung (Kapitalausstattungs-VO)

• Erleichterung Auslandsgeschäft

• Übergangsregelung für regulierte Pensionskassen (ungenehmigte Alttarife)
• Pensionsfonds

• Wirksamwerden von Pensionsplänen

• Eigenmittelausstattung (Pensionsfonds-Kapitalausstattungs-VO)

• Erleichterung Auslandsgeschäft
• Zusatzversorgungseinrichtungen des öffentlichen Die nstes

• Gleichstellung der freiwilligen Versicherung mit regulierten Pensionskassen   
• Geschlechtsspezifische Tarife

1 8. VAG-Novelle - Relevanz für die betriebliche Alte rsversorgung
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Verantwortlicher Aktuar

• Zuständigkeit für Bestellung und Entlassung des VA 

• Grundsatz: Aufsichtsrat (§ 11a Abs. 2a VAG)

• Ausnahme: soweit ein Aufsichtsrat nicht vorhanden ist, ist ein entsprechendes 
oberstes Organ zuständig (§ 11a Abs. 2a VAG)

• Teilnahme des VA an Aufsichtsratssitzung zum Jahres abschluss und
Berichtspflicht

• Pflicht des VA zur Teilnahme an Sitzung des Aufsichtsrats über die 
Feststellung des Jahresabschlusses (§ 11a Abs. 2b Satz 1 VAG)

• Pflicht des VA zu Bericht über wesentliche Ergebnisse seines 
Erläuterungsberichts zur versicherungsmathematischen Bestätigung in dieser 
Aufsichtsratssitzung (§ 11a Abs. 2b Satz 1 VAG)

1 8. VAG-Novelle – Verantwortlicher Aktuar

Teilnahmepflicht auch, wenn Erläuterungsbericht zur  versicherungs-
mathematischen Bestätigung nicht gesetzlich vorgese hen ist?
(nach § 118b Abs. 3 Satz 4 VAG gilt für regulierte Pensionskassen 

§ 11a Abs. 5 VAG entsprechend, nach dessen Satz 1 
gilt § 11a Abs. 3 Nr. 2 Satz 2 VAG (Erläuterungsbericht) nicht)
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Definition der Pensionskasse

• Definition der Pensionskasse in § 118a VAG 

• rechtlich selbständiges Lebensversicherungsunternehmen

• Zweck = Absicherung wegfallenden Erwerbseinkommens wegen Alters,
Invalidität oder Tod

• Versicherungsgeschäft im Kapitaldeckungsverfahren

• Leistungen grundsätzlich erst ab Wegfall des Erwerbseinkommens; soweit 
das Erwerbseinkommen teilweise wegfällt, können die  allgemeinen 
Versicherungsbedingungen anteilige Leistungen vorse hen          
(§ 118a Nr. 2 VAG)

• Leistungen im Todesfall nur an Hinterbliebene, wobei für Dritte (gestrichen:
, die die Beerdigungskosten zu tragen haben,) ein Sterbegeld begrenzt auf 
die Höhe der gewöhnlichen Bestattungskosten vereinbart werden kann         
(§ 118a Nr. 3 VAG)

• Rechtsanspruch der versicherten Person oder Rückdeckungsversicherung

1 8. VAG- Novelle – Definition der Pensionskasse

Spannungsverhältnis zwischen Wegfall des Erwerbsein kommens und
Erreichen vereinbartes Endalter vor Ausscheiden aus  Erwerbsleben
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Zusatzversorgungskassen

• Gleichstellung der separaten Abrechnungsverbände im  Sinne des 
§ 1a Abs. 2 VAG mit regulierten Pensionskassen

• Einfügung eines Satzes 2 in § 118 b Abs. 4 VAG

1 8. VAG-Novelle - Zusatzversorgungskassen

Klarstellung: Aufsichtsrechtliches Rechtsregime
für regulierte Pensionskassen findet auf Zusatzvers orgungskassen

grundsätzlich Anwendung

„Pensionskassen unter Landesaufsicht und Pensionskassen, die aufgrund eines 
allgemeinverbindlichen Tarifvertrages errichtete gemeinsame Einrichtungen im 
Sinne des § 4 Abs. 2 des Tarifvertragsgesetzes sind, gelten immer als regulierte 
Pensionskassen. Für separate Abrechnungsverbände nach § 1a Abs. 2 gi lt 
Satz 1 entsprechend. “
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VVG-Reform 

2 VVG-Reform
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Etappen und Stand der VVG-Reform

• Abschlussbericht der Kommission zur Reform des 
Versicherungsvertragsrechts vom 19.4.2004

• Referentenentwurf des BMJ eines Gesetzes zur Reform  des 
Versicherungsvertragsrechts vom 13.3.2006

• Gesetzentwurf der Bundesregierung vom 20.12.2006 
( BT-Ds. 16/3945)

• Beschlussempfehlung und Bericht des Rechtsausschuss es vom 20.6.2007
(BT-Ds. 16/3945)

• Beschlussfassung des Bundestages am 5.7.2007

• Beschlussfassung des Bundesrates am 21.9.2007

• ausstehende Ausfertigung und Verkündung im Bundesge setzblatt

• Inkrafttreten zum 1.1.2008

2 VVG-Reform - Einführung
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Gesetzesstruktur des VVG nach Neufassung

2 VVG-Reform - Einführung

VVG

Allgemeiner Teil

(§§ 1- 99)

Einzelne 
Versicherungs-

zweige
(§§ 100 - 208)

Schluss-
vorschriften

(§§ 209 – 215)

Vorschriften für
alle Vers-
Zweige
(§ 1-73)

SchadensV
(§§ 74 – 99)

Lebens-
versicherung
(§§ 150 – 171)

andere

Pensionskassen
kleinere Vers-Vereine
Vers. mit kl. Beträgen

(§ 211)

andere
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Relevanz für die betriebliche Altersversorgung

• versicherungsförmige Durchführungswege

• Pensionskasse

• Direktversicherung

• Rückdeckungsversicherungen

• bei unmittelbaren Pensionszusagen

• bei Unterstützungskassenzusagen

• Relevanz für Pensionsfonds?

• Gesetzesbegründung zu § 211 VVG:

2 VVG-Reform – Relevanz für die betriebliche Altersve rsorgung

„Keiner Sonderregelung bedarf es für Pensionsfonds im Sinne des     
§ 112 VAG, da es sich hierbei um keine Versicherungs unternehmen 
handelt und sie daher nicht dem Versicherungsvertra gsgesetz 
unterfallen.“
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Rechtsrahmen für Pensionskassen im Überblick

2 VVG-Reform – Rechtsrahmen für Pensionskassen

Pensionskassen

nichtregulierte 
Pensionskassen

regulierte
Pensionskassen

VVG
VVG,

Sonderbestimmungen
in § 211 VVG

nicht anwendbare
Bestimmungen des VVG

Abweichungen in den AVB 
mit Genehmigung der 

Aufsichtsbehörde möglich
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Nicht anwendbare Bestimmungen bei regulierten PK

• Zustimmungspflicht der versicherten Person § 150 Abs. 2- 4 VVG

• Vertragsverlängerung bei unterbleibender Kündigung§ 11 VVG

• Widerrufsrecht des VN hinsichtlich seiner 
Vertragserklärung

• Widerrufsrecht gilt nicht bei Versicherungsverträge n  
bei Pensionskassen, die auf arbeitsrechtlichen 
Regelungen beruhen ( auch nichtregulierte 
Pensionskassen)

§§ 8, 9, 152  
Abs. 1 und 2 VVG

(außer  FernA)

• Information des Versicherungsnehmers

• Beratung des Versicherungsnehmers 
(Befragung, Beratung, Dokumentation)

§ 7 VVG

(außer  FernA)

§ 6 VVG 

2 VVG-Reform – Rechtsrahmen für Pensionskassen
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Zulässige genehmigungspflichtige Abweichungen in AV B 
bei regulierten PK

• Überschussbeteiligung§ 153 VVG

• Rückkaufswert § 169 VVG

• Kündigungsrecht des Versicherungsnehmers § 168 VVG

• Umwandlung in prämienfreie Versicherung bei 
Kündigung durch Versicherer

§ 166 VVG

• Umwandlung in prämienfreie Versicherung auf 
Verlangen des Versicherungsnehmers

• Zahlungsverzug mit Prämie und Leistungsfreiheit 
bzw. Rücktrittsrecht des Versicherers

§ 165 VVG

§§ 37, 38 VVG

2 VVG-Reform – Rechtsrahmen für Pensionskassen
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Zulässige genehmigungspflichtige Abweichungen in AV B 
bei kleineren Vereinen

• Rückkaufswert § 169 VVG

• Kündigungsrecht des Versicherungsnehmers § 168 VVG

• Umwandlung in prämienfreie Versicherung bei 
Kündigung durch Versicherer

§ 166 VVG

• Umwandlung in prämienfreie Versicherung auf 
Verlangen des Versicherungsnehmers

• Zahlungsverzug mit Prämie und Leistungsfreiheit 
bzw. Rücktrittsrecht des Versicherers

§ 165 VVG

§§ 37, 38 VVG

2 VVG-Reform – Exkurs: Rechtsrahmen für kleinere Vere ine

Geltung für nicht regulierte Pensionskasse als klei nerer Verein?
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Beratungs- und Informationspflichten im Überblick

2 VVG-Reform - Beratungs- und Informationspflichten im  Überblick
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Nichtregulierte Pensionskassen

2 VVG-Reform – Beratungs- und Informationspflichten im  Überblick

Pensionskassen
(nichtreguliert)

VVG VAG

Beratung des VN
§ 6 VVG n.F.

Information für VN 
§ 7 VVG n.F.,

VVG-InfoV

Information für AN
§ 10a VAG, 
Anlage D   

Modellrechnung
§ 154 VVG n.F.

jährl.Unterrichtung
§ 155 VVG n.F.

Information für 
versicherte Person
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Regulierte Pensionskassen (ohne Fernabsatz)

2 VVG-Reform – Beratungs- und Informationspflichten im  Überblick

Pensionskassen
(reguliert)

VVG VAG

Beratung des VN
§ 6 VVG n.F.

Information für VN 
§ 7 VVG n.F.,

VVG-InfoV

Information für AN
§ 10a VAG, Anlage D   

Modellrechnung
§ 154 VVG n.F.

jährl.Unterrichtung
§ 155 VVG n.F.

Information für 
versicherte Person 
§ 166 Abs. 4 VVG
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Beratung des Versicherungsnehmers 

vor Abgabe seiner Vertragserklärung

2 VVG-Reform – Beratung des VN vor Abgabe seiner Vert ragserklärung
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Beratungspflichten nach § 6 VVG

• Befragung, Beratung und Dokumentation
• Befragung und Beratung des VN nach dessen 

Wünschen und Bedürfnissen

• Intensität

• nach Schwierigkeit, angebotene 
Versicherung  zu beurteilen

• nach Person des VN und dessen Situation

• Wirtschaftlichkeitsaspekt

• Beratung unter Berücksichtigung eines 
angemessenen Verhältnisses zwischen 
Beratungsaufwand und Prämienvolumen

Inhalt

• VersicherungsnehmerAdressat der 
Beratung

• nichtregulierte Pensionskassen, sofern kein 
Fernabsatz

• nicht auf regulierte Pensionskassen 

Anwendung auf 
Pensionskassen

2 VVG-Reform – Beratung des VN vor Abgabe seiner Vert ragserklärung
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Beratungspflichten nach § 6 VVG

• Angabe der Gründe für jeden zu einer bestimmten 
Versicherung erteilten Rat

• Dokumentation der Beratung unter 
Berücksichtigung der Komplexität des angebotenen 
Versicherungsvertrags

Inhalt

• Beratung vor Abgabe seiner Vertragserklärung

• unverzüglich nach Abschluss des Vertrages, wenn 
vor Vertragsschluss auf Wunsch des VN nur 
mündliche Übermittlung

zeitliche Dimension

• Übermittlung in Textform

• Angabe des erteilten Rats und der Gründe hierfür

• klar und verständlich

Form der Beratung

2 VVG-Reform – Beratung des VN vor Abgabe seiner Vert ragserklärung
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Beratungspflichten nach § 6 VVG

• Schadensersatzpflicht des Versicherers Sanktion bei zu 
vertretender 
Pflichtverletzung des 
Versicherers

• Verzicht des VN möglich

• gesonderte schriftliche Erklärung des VN 
erforderlich

• ausdrücklicher schriftlicher Hinweis des 
Versicherers auf Nachteilhaftigkeit für 
Schadensersatzanspruch ggü VN erforderlich

Verzicht des VN auf 
Beratung und 
Dokumentation

2 VVG-Reform – Beratung des VN vor Abgabe seiner Vert ragserklärung
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Beratung des Versicherungsnehmers

nach Vertragsschluss

2 VVG- Reform – Beratung des VN nach Vertragsschluss
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Beratungspflichten nach § 6 VVG

• VersicherungsnehmerAdressat der 
Beratung

• nichtregulierte Pensionskassen, sofern kein 
Fernabsatz

• nicht auf regulierte Pensionskassen

Anwendung auf 
Pensionskassen

• wie Beratungspflichten vor Vertragsschluss

• wohl auch Dokumentationspflicht

Inhalt der 
Beratungspflichten

• Beratung während der Vertragsdauer, soweit für 
Versicherer Anlass für eine Nachfrage und Beratung 
des VN erkennbar ist

zeitliche Dimension

• Übermittlung in Textform

• Angabe des erteilten Rats und der Gründe hierfür

• klar und verständlich

Form der Beratung

2 VVG-Reform – Beratung des VN nach Vertragsschluss
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Beratungspflichten nach § 6 VVG

• Schadensersatzpflicht des Versicherers Sanktion bei zu 
vertretender 
Pflichtverletzung des 
Versicherers

• Verzicht des VN „im Einzelfall“ möglich

• gesonderte schriftliche Erklärung des VN 
erforderlich

Verzicht des VN auf 
Beratung und 
Dokumentation

2 VVG-Reform – Beratung des VN nach Vertragsschluss



Seite 27

Information des Versicherungsnehmers 

vor Abgabe seiner Vertragserklärung 

2 VVG-Reform – Information des VN vor Abgabe seiner  Vertragserklärung
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Informationspflichten nach § 7 VVG 

• VersicherungsnehmerAdressat der 
Informationen

• Mitteilung der Vertragsbestimmungen einschließlich 
AVB (§ 7 Abs. 1 VVG)

• Mitteilung der in der VVG-Informationspflichten-
verordnung (VVG-InfoV) bestimmten Informationen 
(§ 7 Abs. 1 bis 3 VVG)

• Inkrafttreten zum 1.1.2008 geplant (noch Entwurf!)

• Informationen in genau vorgegebener Reihenfolge 

• Info-Pflichten bei allen  Versicherungszweigen

• Info-Pflichten bei Lebensversicherung u.a.

Inhalt der 
Informationspflicht

• nichtregulierte Pensionskassen

• nicht auf regulierte Pensionskassen, sofern kein 
Fernabsatz

Anwendung

auf Pensionskassen

2 VVG-Reform – Information des VN vor Abgabe seiner V ertragserklärung
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Informationspflichten nach § 7 VVG

• Angaben zur Höhe von Vermittlungs- und 
Abschlusskosten, soweit nicht gesondert in 
Rechnung gestellt

• Angaben zu sonstigen in die Prämie eingerechneten 
Kosten

• Angaben über die für die Überschussermittlung und 
Überschussbeteiligung geltenden 
Berechnungsgrundsätze und Maßstäbe

• Angabe der Rückkaufswerte

• Angaben über Mindestversicherungsbetrag für 
Umwandlung in prämienfreie Versicherung und 
Leistungen hieraus

• Ausmaß der garantierten Leistungen aus 
Überschussbeteiligung und aus Rückkauf

• allgemeine Angaben über die geltende 
Steuerregelung

• Normierung der Zinssätze für die Modellrechnung

• Produktinformationsblatt

Informationspflichten 
nach der 
VVG-InfoV (E) 
speziell bei LV

2 VVG- Reform – Information des VN vor Abgabe seiner V ertragserklärung
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Informationspflichten nach § 7 VVG 
• rechtzeitig vor Abgabe der Vertragserklärung durch VN

• Unzulässigkeit des sog. Policen-Modells 
(1) Beratung
(2) Antrag des VN
(3) Annahme durch Versicherer durch Übersendung des 

Versicherungsscheins und der Vertragsinformationen

• Antragsmodell
(1) Beratung und Übergabe der Vertragsinformationen
(2) Antrag des VN
(3) Annahme durch Versicherer durch Übersendung des 

Versicherungsscheins

• Invitatiomodell
(1) Beratung, VN fordert Angebot
(2) Angebot des Versicherers durch Übergabe der 

Vertragsinformationen und des Versicherungsscheins
(3) Annahme durch VN

• bei ausdrücklichem schriftlichem Verzicht des VN au f 
Information unverzüglich nach Vertragsschluss nachz uholen

zeitliche 
Dimension

2 VVG- Reform – Information des VN vor Abgabe seiner V ertragserklärung



Seite 31



Seite 32

Informationspflichten nach § 7 VVG

• Grundsatz: zeitlich unbeschränktes Widerrufsrecht 
des VN (§ 8 Abs. 2 Nr. 1 VVG)

• Ausnahme: Widerrufsrecht besteht nicht bei Ver-
sicherungsverträgen bei Pensionskassen, die auf 
arbeitsvertraglichen Regelungen beruhen ( auch 
nichtregulierte Pensionskassen), es sei denn 
Fernabsatzvertrag (§ 8 Abs. 3 Nr. 3 VVG)

Sanktion

• TextformForm der Information

2 VVG- Reform – Information des VN vor Abgabe seiner V ertragserklärung

• Kein Handlungsbedarf bei regulierten Pensionskassen  
• Ausnahme: Fernabsatzverträge

• Handlungsbedarf bei nichtregulierten Pensionskassen  
• Gestaltung der Informationstexte
• ggf. Anpassung der Prozesse um den Vertragsschluss
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Modellrechnung, § 154 VVG

• VersicherungsnehmerAdressat der 
Information

• Übermittlungspflicht
• Modellrechnung an VN über mögliche Ablaufleistung

• Hinweispflicht
• klarer und verständlicher Hinweis:
• Modellrechnung = Rechenmodell, dem fiktive Annahmen 

zugrunde liegen
• keine vertraglichen Ansprüche aus Modellrechnung 

ableitbar

• Auslöser dieser Pflichten

• bezifferte Angaben des Versicherers iZm Angebot oder 
Abschluss einer LV zur Höhe von möglichen Leistungen 
über die vertraglich garantierten Leistungen hinaus

Inhalt der 
Informations-
pflicht

• nichtregulierte Pensionskassen
• regulierte Pensionskassen? (keine Ausnahme nach              

§ 211 VVG, jedoch VVG-InfoV nicht anwendbar)

Anwendung auf 
Pensionskassen

2 VVG- Reform – Information des VN vor Abgabe seiner V ertragserklärung
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Modellrechnung, § 154 VVG 

• Rechnungsgrundlagen für die Prämienkalkulation
• drei verschiedene Zinssätze

• normiert nach § 2 Abs. 3 VVG-InfoV (E)

• abgeleitet vom Höchstrechnungszinssatz 

• Höchstrechnungszinssatz, multipliziert mit 1,67

• zuzüglich 1 Prozentpunkt

• abzüglich 1 Prozentpunkt

Berechnungs-
grundlagen der 
Modellrechnung

2 VVG- Reform – Information des VN vor Abgabe seiner V ertragserklärung

• Handlungsbedarf: Gestaltung der Modellrechnung
• Klärungsbedarf: Konkretisierung bei regulierten Pen sionskassen wegen

Unanwendbarkeit der VVG-InfoV?
• Handlungsoption: Unterlassung bezifferter Angaben zu r Höhe

von möglichen Leistungen über die vertraglich
garantierten Leistungen hinaus 
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Produktinformationsblatt, § 4 VVG-InfoV (E)

• VersicherungsnehmerAdressat der 
Information

• Informationen, die für den Abschluss oder die 
Erfüllung des Versicherungsvertrages von 
besonderer Bedeutung sind

• Listung in § 4 Abs. 2 VVG-InfoV

• Abschluss- und Vertriebskosten sowie in die Prämie 
eingerechnete Verwaltungskosten sind jeweils 
gesondert in Euro auszuweisen

Inhalt der 
Informationspflicht

• nichtregulierte Pensionskasse

• nicht auf regulierte Pensionskassen, sofern kein 
Fernabsatz 

Anwendung auf 
Pensionskassen

2 VVG- Reform – Information des VN vor Abgabe seiner V ertragserklärung
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Produktinformationsblatt, § 4 VVG-InfoV (E)

• vor Abgabe der Vertragserklärung durch VNzeitliche Dimension

• Produktinformationsblatt ist als solches zu 
bezeichnen

• Produktinformationsblatt ist den anderen zu 
erteilenden Informationen voranzustellen

• übersichtliche, verständliche Form der Darstellung

• Hinweis, dass Informationen nicht abschließend 
sind

• Zitierung von Vertragsbestimmungen, soweit 
betroffen

Form der Information

2 VVG- Reform – Information des VN vor Abgabe seiner V ertragserklärung

• Handlungsbedarf: nur bei nichtregulierten Pensionsk assen

• Klärungsbedarf: nur rechnungsmäßige Kosten auszuwei sen?
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Information des Versicherungsnehmers

während der Vertragsdauer

2 VVG-Reform - Information des VN während der Vertrag sdauer
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Informationspflichten nach § 7 VVG

• TextformForm der Information

• VersicherungsnehmerAdressat der 
Information

• bei Eintritt der Änderung

• Überschussbeteiligung: jährliche Mitteilung

zeitliche Dimension

• Konkretisierung durch § 6 VVG-InfoV (E) 
(§ 7 Abs. 3 VVG) 

• in erster Linie Änderungen der vor Vertragsschluss 
gegebenen Informationen mitzuteilen

• Information über den Stand der 
Überschussbeteiligung und darüber, inwieweit 
Überschussbeteiligung garantiert ist

Inhalt der Information

• nichtregulierte Pensionskassen
• nicht auf regulierte Pensionskassen, sofern kein 

Fernabsatz

Anwendung auf 
Pensionskassen

2 VVG-Reform – Information des VN während der Vertrag sdauer
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Jährliche Unterrichtung, § 155 VVG

• jährliche Mitteilungzeitliche Dimension

• TextformForm der Information

• VersicherungsnehmerAdressat der 
Information

• Unterrichtung des VN über die Entwicklung seiner 
Ansprüche unter Einbeziehung der Überschussbe-
teiligung

• Hinweis auf Abweichungen der tatsächlichen 
Entwicklung von den anfänglichen Angaben zur 
Überschussbeteiligung, sofern der Versicherer 
bezifferte Angaben zur möglichen zukünftigen 
Entwicklung der Überschussbeteiligung gemacht 
hat

Inhalt

• Versicherungen mit Überschussbeteiligung

• nichtregulierte Pensionskassen

• regulierte Pensionskassen (keine Ausnahme nach    
§ 211 VVG n.F., jedoch VVG-InfoV nicht anwendbar), 
sofern kein Fernabsatz

Anwendung auf 
Pensionskassen

2 VVG-Reform - Information des VN während der Vertrag sdauer
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Informationspflichten 

gegenüber der versicherten Person und dem 

Versorgungsanwärter bzw. Versorgungsempfänger 

ohne Versicherungsnehmerstellung

2 VVG-Reform – Informationspflichten gegenüber VP/Ver sAnw/VersEmpfänger
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Informationspflichten im Überblick

1 VVG-Reform – Informationspflichten gegenüber VP/Ver sAnw/VersEmpfänger

Information
durch Pensionskasse

vor Vertragsschluss
(„bei Beginn“)

während 
Vertragsdauer

aufsichtsrechtlich
§ 10a VAG, Anlage D
VersAnw/Empfänger

ohne VN-Stellung

aufsichtsrechtlich
§ 10a VAG, Anlage D
VersAnw/Empfänger

ohne VN-Stellung

vers-vertraglich
Prämienverzug des AG

§ 166 Abs. 4 VVG
versicherte Person
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Bedingungsanpassung, § 164 VVG

• Neuregelung wird zwei Wochen nach Mitteilung an VN über 
neue Regelung und maßgebliche Gründe Vertragsbestan dteil

zeitliche 
Dimension

• Ersetzungsbefugnis des Versicherers bei Unwirksamke it einer 
Bestimmung in AVB

• Voraussetzungen

• Feststellung der Unwirksamkeit durch höchstrichterl iche 
Entscheidung oder bestandskräftigen VA

• neue Regelung zur Fortführung des Vertrags notwendi g 
(Alt. 1)

• Festhalten am Vertrag würde für eine Partei eine 
unzumutbare Härte darstellen (Alt. 2)

• angemessene Berücksichtigung  der Belange der VN  u nter 
Wahrung des Vertragsziels

• kein Treuhänderverfahren vorgesehen

Inhalt

• nichtregulierte Pensionskasse

• regulierte Pensionskasse (Genehmigungspflicht)

Anwendung 
auf Pensions-
kassen

2 VVG-Reform - Bedingungsanpassung
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Einwilligung der versicherten Person, §§ 150, 211 VV G

• bei LV mit vereinbarter Leistung über Betrag 
gewöhnlicher Beerdigungskosten hinaus 
schriftliche Einwilligung der versicherten Person 
erforderlich

• bei Kollektivlebensversicherungen im Bereich der 
betrieblichen Altersversorgung ist schriftliche 
Einwilligung entbehrlich

Inhalt

• nichtregulierte Pensionskassen

• regulierte Pensionskassen: gemäß § 211 Abs. 2 
Nr. 1 VVG Einwilligung der versicherten
Person generell nicht erforderlich

Anwendung auf 
Pensionskassen

2 VVG-Reform – Einwilligung der versicherten Person
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Fortsetzung der LV nach der Elternzeit, § 212 VVG

• Ausübung des Rechts durch AN innerhalb von drei 
Monaten nach Beendigung der Elternzeit

zeitliche Dimension

• Situation:

• vom AG zugunsten AN abgeschlossene LV

• Elternzeit, Fortbestehen eines Arbeitsverhältnisses 
ohne Entgelt gemäß § 1a Abs. 4 BetrAVG 

• Umwandlung in prämienfreie Versicherung wegen 
Nichtzahlung der Prämien während der Elternzeit

• Rechtsanspruch des Arbeitnehmers gegenüber dem 
Versicherer auf Fortsetzung der LV zu den vor der 
Umwandlung vereinbarten Bedingungen nach der 
Elternzeit

• Tarif, Rechnungszins

• Beitragslücke bleibt und damit Leistungsreduzierung

Inhalt

• nichtregulierte Pensionskassen

• regulierte Pensionskassen

Anwendung auf 
Pensionskassen

2 VVG-Reform – Fortsetzung der LV nach der Elternzeit
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Übergangsrecht nach EGVVG

• auf bis zum 31.12.2007 geschlossene Verträge 
(Altverträge) ist das am 31.12.2007 geltende Recht 
des VVG noch bis zum 31.12.2008 anzuwenden, 
Art. 1 Abs. 1 EGVVG

• Versicherer kann nach Art. 1 Abs. 3 EGVVG bis zum 
1.1.2009 seine AVB für Altverträge mit Wirkung zum 
1.1.2009 ändern, soweit

• AVB vom VVG abweichen und

• Mitteilung an VN in Textform spätestens zum 
30.11.2008 unter Kenntlichmachung der 
Unterschiede (Synopse) erfolgt

Übergangsphase

• Anwendung des neuen VVG auch auf AltverträgeGrundsatz

2 VVG-Reform - Übergangsrecht
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Übergangsrecht nach EGVVG
• Eintritt des Versicherungsfalles bis zum 31.12.2008

• Anwendung des VVG in der am 31.12.2007 geltenden 
Fassung, Art. 1 Abs. 2 EGVVG

• Ausschlussfrist nach § 12 Abs. 3 VVG idF 31.12.2007

• bei Beginn der Ausschlussfrist vor 1.1.2008 ist § 12 Abs. 3 
VVG idF 31.12.2007 weiter anzuwenden, Art. 1 Abs. 4 
EGVVG

• Vertretungsmacht des Vers-Vertreters und Vermittler s

• Anwendung §§ 69 bis 73 VVG ab 1.1.2008, Art. 2 EGVVG

• Überschussbeteiligung für Altverträge

• Anwendung ab 1.1.2008, soweit Überschussbeteiligung 
vereinbart, Art. 4 Abs. 1 EGVVG

• Rückkauf bei Altverträgen

• Anwendung des VVG idF 31.12.2007, Art. 4 Abs. 2 EGVVG 

Ausnahmen

2 VVG-Reform - Übergangsrecht
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Übergangsrecht nach EGVVG

• Grundsatz

• ab 1.1.2008 gilt regelmäßige Verjährungsfrist von 3  
Jahren nach § 195 BGB 

• Verjährungsfrist nach § 195 BGB (3 Jahre) ist kürzer  
als nach § 12 VVG a.F. (5 Jahre)

• Übergang

• es gilt kürzere Verjährungsfrist, also 3 Jahre, 
gerechnet ab 1.1.2008

• tritt vorher Verjährung nach § 12 VVG a.F. ein, ist 
hierauf abzustellen

Verjährung

2 VVG-Reform - Übergangsrecht
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Übergangsrecht nach EGVVG

2 VVG-Reform - Übergangsrecht

• Handlungsbedarf 

• Übergangsphase für Prüfung des Anpassungsbedarfs nu tzen

• Klärungsbedarf

• Anpassungszwang?

• Zusammenspiel der Ausnahmebestimmungen, z.B.  
Versicherungsfall in 2008 und Überschussbeteiligung

• Umsetzungsproblem

• Zugangsnachweis bei Ausübung des gesetzlichen 
Anpassungsrechts 
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Referent

Alexander Bauer
Rechtsanwalt

HEUBECK AG
Lindenallee 53
D-50968 Köln (Marienburg)

Telefon: + 49 (0) 221 / 93 46 93-66
Telefax: + 49 (0) 221 / 37 88 89

e-mail: a.bauer@heubeck.de
Internet: www.heubeck.de


